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SPIE sichert Betrieb des Auswärtigen
Amts in Berlin für fünf weitere Jahre

Erfahren Sie, wie SPIE das Technische Facility Management
des Auswärtigen Amts in Berlin erfolgreich seit 2005

betreut. Dank der vorzeitigen Vertragsverlängerung um
fünf Jahre gewährleistet das Unternehmen eine

umfassende Instandhaltung der Gebäudeanlagen und
optimiert die Energieeffizienz. Lesen Sie mehr über die
hohe Eigenleistungstiefe und das engagierte Team von
SPIE, das rund um die Uhr für die reibungslose Funktion

der Infrastruktur sorgt.



Verlängerung des Betriebs des Auswärtigen
Amts durch SPIE: Einblicke in die
Zusammenarbeit und deren Bedeutung für
die Gesellschaft

Am 4. September 2024 wurde offiziell bekannt gegeben, dass
SPIE, ein führendes Unternehmen im Bereich technischer
Dienstleistungen, seinen Vertrag zur Betreuung des Auswärtigen
Amts (AA) in Berlin vorzeitig um weitere fünf Jahre verlängert
hat. Diese Entscheidung erfolgt im Auftrag der Bundesanstalt für



Immobilienaufgaben (BImA) und verdeutlicht die langjährige und
vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen den beiden
Institutionen.

Der technische Betrieb des Auswärtigen Amts ist von großer
Bedeutung, da diese Einrichtung nicht nur einen zentralen Ort
für die Durchführung diplomatischer Tätigkeiten darstellt,
sondern auch für die etwa 3000 Beschäftigten vor Ort eine
reibungslose Arbeitsumgebung gewährleisten muss. Der
umfangreiche Vertrag umfasst die Instandhaltung und den
zuverlässigen Betrieb aller sicherheitsrelevanten
gebäudetechnischen Anlagen innerhalb des komplexen
Gebäudes, das eine Fläche von circa 186 000 Quadratmetern
umfasst.

Ein wesentlicher Aspekt dieser Zusammenarbeit ist die hohe
Eigenleistungstiefe von SPIE. Rund 20 Mitarbeitende sind in
Berlin im Einsatz, was eine effektive und flexible Handhabung
der Anliegen des Auswärtigen Amts ermöglicht. Laut Stefan Fürl,
Projetteamleiter bei SPIE, liegt der Eigenleistungsanteil bei mehr
als 70 %, was bedeutet, dass die meisten Wartungs- und
Instandsetzungsmaßnahmen intern durchgeführt werden, ohne
externe Subunternehmer. Dies hat nicht nur wirtschaftliche
Vorteile, sondern sichert auch eine hohe Qualität der
Dienstleistung.

Ein weiterer positiver Aspekt der Zusammenarbeit ist das
Engagement von SPIE für nachhaltige Lösungen, was in der
heutigen Zeit zunehmend an Bedeutung gewinnt. So hat das
Team im Auswärtigen Amt bereits verschiedene
Energiesparmaßnahmen erfolgreich umgesetzt. Im Jahr 2023
konnten durch Optimierungen Einsparungen von etwa 550.000
kWh Strom realisiert werden, was nicht nur ökologisch
vorteilhaft ist, sondern auch zur Kostensenkung beiträgt.

Diese professionelle und vertrauensvolle Beziehung ist nicht nur
für die beiden Institutionen entscheidend, sondern hat auch
weitreichende positive Effekte auf die Gemeinschaft. SPIE trägt



durch seine Arbeit aktiv zur Stabilität der diplomatischen
Institution bei, was letztlich auch dem Bild Deutschlands in der
internationalen Gemeinschaft zugutekommt.

Zusammenfassend zeigt die vorzeitige Verlängerung des
Vertrages zwischen SPIE und der BImA, wie wichtig engagierte
Partnerschaften im Bereich der technischen Dienstleistungen
sind. Es hebt sich zudem hervor, wie Unternehmen sozial und
ökologisch verantwortungsvoll handeln können, während sie
gleichzeitig einen unverzichtbaren Service für öffentliche
Institutionen bieten. Dieses Beispiel unterstreicht die
wesentliche Rolle, die technische Dienstleistungen für die
Funktionsfähigkeit und Effizienz moderner Staatsinstitutionen
spielen.

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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